
336 v . Abendroth : Eisenbahnpassag

 Ebenso verdient das Stilfser Joch , sowohl wegen derkolossalenHöhealswegendergeringenBasisentwicklung,schließlichauchwegenseinerüblenrückwärtigenVerbindungenkeineernsthafteErwägung.

 Das Resultat dieser Untersuchungen führt also nur deuSimplon,deuGotthardtlinddenLuckmanieralsLinienans,dieeinenEisenbahnübergangüberdieHochalpenmitverhältnißmäßigenVortheilenzulassen.BeikeinemvonihnenhatsichdasGrabscheitoderderMeißeluochinBewe-gunggesetzt,wohlaberhaben,wiewirgesehen,beiallendreienernsthafteErwägungenundDetailstudienstattgefunden.

 Mir liegt eine Zusammenstellung der aus deu SimploubezüglichengenauenEntwürfevor.Dieselbeistvondemk.sächs.ArtillerielieutenantEdmundv.Loeben,derdurcheinenlängernAufenthaltanOrtundStelleunddurchseineVer-bindnngmitdeuIngenieurenderCompagnieGelegenheithatte,dasProjektdesSimplonsgenauzustudiren,uudwardunsnichtMoszurEinsichtvorgelegt,sondernauchgestattet,diebetreffendentechnischenNotizeuzumZweckedesgegenwärtigenAussatzesdarauszuentnehmen.

Entwurf der Simplonbahn .

 Es mag befremden , daß von den drei , vorher schon alsmöglicherkanntenLiniendiejenigezuerstspeziellenVorarbeitenunterzogeilwordenist,welchefürgewisseDistrikteeiuKonkur-rentderMoutEeuis-Bahnist,welchefernerdasWenigstaus-gedehnteeigeneHinterlandbesitztundwelcheendlichdemvor-waltendenHauptbedürfnisse,VerbindungderCentral-uubOstschweizmitdemPo-Tieflande,nurmiteinemstörendenUmwegeentspricht.DieCompagniedesCheminsdeferdelaLigned'JtalieinihremWegevondersavoyi-schenBahndurchdasDrausethalnachdemSüdnferdesGenferSeesuudvondadnrchdasWallismußteallerdingsnacheinemDeboncheesuchen,alleindieRentabilität,nichtdieExi-stenzeineseigenenDeboncheesistdochdieHauptsache,uudwirmeinen,derLigned'JtaliehätteesvommerkantilenStandpunkteansgleichgiltigseinkönnen,obsievondenfran-zösifchenKnotenpunktenausüberThouonundSt.Maurice,oderüberBasel,ZürichunddenVierwaldstätter-SeeihrenAlpenpaßerreicht.Esdürftealsowohlgerathensein,nacheinemdurchschlagendemGrundezusuche»,dergeradediesemProjektedieUnterstützunghoherKreisezugeführthat.Wirbrauchennurzufragen,welcheInteressendenBauderSimplonstraßebefürworteten,undwirwerdendenSchlüsselderSimplonbahninderselbenAntwortfinden.Diemilitärischenoder,wennwirdas,etwasinVerrufgekom-meneWortgebrauchenwollen,diestrategischenRücksich-tensindes,welchehierüberwiegen.SowieimJahre1800derUebergaugdeserstenKonsulsüberdieAlpendieVerbin-duugsliuiederweitvoruinPiemontstehendenösterreichischenArmeenderartzerschnitt,daßeinevonihnenverloreneSchlacht(Marcngo)zugleichdenvölligenVerlustderArmeefürdeuferuernTheil'desKriegesin'sichschloß,sowürdewiederumderBesitzeiuesDeboucheesaudemLagomaggioreeinmentwerden,dasderfranzösischenStrategieinwesentlicherHinsichtdienstbarwäre.NapoleonI.baute,umdieHandsicheraufItalienhaltenzukönnen,dieHeerstraßenüberMoutCenisundSimplon;NapoleonIII.verwandeltdieselbenwich-tigenLinieninEisenstraßen,undwennsichandieSimplonbahneineLiuieamSüduferdesGenferSeesanschließt,sohatdermilitärischenBenutzungjenerBahnnureiueBesetzungderausderSchweiznachdemWallisführeudeuwenigenPässevorauszugehen,umsichvoretwaigenStörungenzusichern.DieConceptionistgroß,dieAnsfüh-rnngleicht.

Wir gehen nun zu den Details des Entwurfes über .

 Die Bedinguugeu einer Alpenbahn , wie wir sie schon vor -hererörterthaben—VermeidungderHochregionen,TerrainzurEntwicklungundVorhandenseineinerfahrbarenStraße—sindfürdieVorstudienderSimplonbahunochwesentlicher-weitertworden.

 Für die erste der genannten NotwendigkeitenistmanzuderEinsichtgelangt,daßderHaupttunnelallemnichtschützeunddenBetriebnichtvorStörungenundschwerenUnkostensicherstelle.AusderIdee,mittelst

i über die Ceutralkette der Alpen .

 überwölbter Bahn die Alpen zu überschreiten , die aber unterdendremaligenSteigungsmöglichkeitenunausführbarist,ha.manEinigesadoptirt;mangehtnämlichvonderAnsichtausdaßschonvon1200M.HöheandieWiiternngseinflüssewe-scntlichstörendwerden;vondaabistdieBahnzuüberdachen,aubedenklichenStellenzuüberwölbenundmitNntschflächenzuversehen.

 Die Steiguugs ver hält uisse hat man im Maximumzu0,040M.auf1M.(I:25)festgesetzt.DieMaschinenderfranzösischenNordbahnmit4Eulinternund12gekuppeltenRädern,mit62TonnenEigengewichtwerdendieseSteigungüberwinden,wiesiebereitsdergleichenvon0,036überwinden,undziehenmiteinernüttlernGeschwindigkeitvon22Kilom.inderStunde(über3Meilen)einenTrainvon148Tonnenhinauf,wasetwa11bis12Waggonsmit90bis95TonnenBeladungentspricht.Inderschlechter»Jahreszeit,wodieAdhäsiongeringerist,würdensieimmernoch6bis7gonsmitetwa50TonnenBeladungziehen.ZweiMaschinenwürdenfüreinenTrainvon20beladenenWaggonsausreichen.BeimAbsteigenkönnte,wenndiegewöhnlicheBremsvorrich-tnngnichtausreicht,dasSystemderBremsenaufdenSchie-nen—rauheKörper,diesichaufdieSchienenlegenundschließlichdieRädernentralisiren—angewendetwerden,dasbereitsausderLinieAlessaudria-Genua'auderRampevouBusallaimGebrauchistundabsoluteSicherheitgewährt.Hiernächstwardbestimmt,daßdiefortgesetzteLängeeinerRampevon0,040(1:25)nicht6000M.überschreitensolle,daßsievielmehrvonmindersteilenStellen,0,025,odervonHorizontalstreckenzuunterbrechenist,umZeitzugewinnen,demDampfewiederdienöthigeSpannkraftznertheilen.DemHanpttnnnelhatmannur0,020Neigunggegeben,weildieErfahrungbeiBusallage-lehrthat,daßindemdortigenTunneldieRäderbeieinerNei-gungvou0,028oftschlechterfassen,alsbeiderofseueuRampevon0,035.

 Die Kurven hat mau auf einen Minimalradius von200M.gesetzt,durchwelchedieschonerwähntenMaschinenvermögeihrerbeweglichenMittelachsenohneBeschwerdenhin-durchgehen.EntgegengesetzteKurven,wiesieandenThalge-hängenbeidemUmschreitenderKlippenundNasenunddemEingehenindieanstoßendenSchluchtenoftaufeinanderfolgen,läßt'mannicktnnmittelbarineinanderübergehen,sondernver-bindetsiedurcheingeradlinigesStuck.

 Für die Sicherheit des Bahnkörpers war es nicht hin -reichend,dieThalsohlenmöglichstaufzusuchenuilddieBahnnötigenfallszuüberwölbenoderinTunnelszuführen.EssindaufderNordseitebreiteGehängevorhanden,dieRut-schungenausgesetztsind.AllederartigunsicherenBoden-Verhältnissewarenzuvermeiden,weilsichderUmfangderArbeiten,diezurErlangungderStabilitätführensollen,indiesenBoden-uudWitte'rungsverhältuissengarnichtsehenläßt.

 Endlich war noch festgesetzt , daß die Kunstbauten eineBauzeitvondreiJahrennichtüberschreitensollten.

 Der Nordpunkt der Bahn ist Gließ mit 731 , derSüdpunktDomod'Ossolamit273M.absol.Höhe.

Beschreibung der Trace .

 a ) Der Haupttunnel . Sein Nordeingang liegt dicht anderVereinigungdesznrEntwicklungderTracebenutztenSaltinathale'smitdemStalden-Wildbache,iuderHöhevon1630M.DerSüdeingangistamBeginnedessogenanntenSimplonthalesin1700M.Höhe.DiegeradeLiniezwischenbeidenPunktenmißtzwarnurea.4200Meter,würdeaberunterdeuöstlichvomHospizliegenden,vomMonteLeoneherabsteigenden,beträchtlichenHöhengelegenuudfolglichkeineSchächtegestattethaben.UmdiesenUebelstandzuvermeiden,hatmandieLiniewestlichgebrochenuudkannnunmit4Schächtenzuihrgelangen,denTunnelalsoan10Punktenangreifen.Darausfolgtferner,daßdieArbeitingewöhnlicherWeifeerfolgenkannundauf53Monate—Marimum5Jahre—zuuormirenwar.DieLängestiegumca.450Meterundmißtgenau4653Meter.

b ) Die Zugaugsstrecken .

 Das Saltinathal im Norden mit der Abzweiguug desGanthernbaches,sowiedasThalderDiveriaimSüdensinddiegegebenenuudvonderStraßebenutztenZugangsstrecken.DieHauptschwierigkeitbeiBenutzungderThälerbestanddarin,daßderenNeigungeinehöchstungleichmäßigeist,anfänglichvon0,12,unterbrochenvonflacherenundsteilerenStrecken.ManwäremitderTraceuudderangenommeneilSteigung


